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Eigenthum -er Neisen-en! Brombergcr Eigenthum -er Keiseu-en!

Nerkehrs-Ieilung
11stgemein wirksames des deutschen Ostens.

Redaction- Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Ausluge über 15000 Lxeiuptu^et Ausluge übe* 15000 Exemplare!
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
jährenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

LchneideinLihl, Llakel, Thorn, Inowrazlaw, Dirschau, 5nin, Lulmsee und Lrone a. B.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschasten, HStels, Restaurant»,
Cafss 2c. aller Städte und Ortschaften

int Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Stratze 30.

M 584. V*siul>e*g, ins Juli 1901.

Günstige Kaufgelegenheit

20 bis 407» billiger!
Vom 1. bis 15. Juli d. Js.

Bliu inungs -Verhaus
eines grossen Postens

Recht hat 'r!

Hofrath Wetschel, der Spar-
meister der Wiener Hofbühnen: „Das
glaub' ich euch! Wenn in den Stücken

Champagner vorgeschrieben ist, soll er

echt sein, wenn ihr aber laut Rolle

Gift nehmen müßt, so seid's mit
einem Surrogat zufrieden.“

Im Eifer.
. Ach, geh'n Sie, Doktor — die

Männer taugen alle nichts, und »ernt

'mal ein gutes,Haar an einem ist —

dann ist es ihm ausgegangen!“

Dessins ans

vorletzter Saison,
garantirt fehlerfrei, Teppiche

in allen Grössen

und nur

bewährten Fabrikaten.

I

übn. Friedlaender
18. Friedrichsplatz 18.

BERLINER Damen-Mänteifabrsk
niin Mo. 11. Frledrichsplatz Mo. 11.

früher Cafe Dräger.

Bedeutende Preisermäßigung
der vorgerückt«»» Saison wegen.

SpMtiit k ihr wirklich geschmackvolle u. vornehme Faxens.

Kindermäntel, Kinderjawiettes u. Mädchenkleider
werden zum und unter Kostenpreis verkauft.

Betrachtung.
Ehemann einer Xantippe:
„Wat muß ick doch forn miserabler
Kerl sind, wenn meine Albe die bessere
Hälfte von uns beede is!“

Wahrheitsgemäß.
Richter: „Sind Sie bereits vor¬

bestraft?“
Angeklagter: „Dadruf kann

ick mir nich so jenau besinnen. In
, de letzten 10 Jahre nich I“

Richter: „Ist das wirllich
wahr?“

Angeklagter: „Ja, janz jewiß,
lieber Herr Richter. Da habe ick doch
ins Jefängniß jesessen!“

Ueberflüssig.
Patientin: „Sie haben ja nicht

mal ein Firmaschild unten am Haus!“
Zahnarzt: „Wozu auch, wäh¬

rend der Sprechstunden öffne ich das

Fenster, da hört man schon, daß hier
ein Zahnarzt wohnt!“

Das humoristische Mädchen.
Hausfrau: „Marie, sagen 6ie

mal, was ist das mit der Lampe?
Raucht sie?“

Marie: „Ich weiß nicht, gnädige
Frau, ob sie raucht oder trinkt, aber

jeden Abend geht sie aus!“

Frechheit.
„Sie warum laufen Sie denn über

Imeine Wiese? Da führt doch kein

j Weg durch!“
„Na, dann machen Se gefälligst

einen durch. Meinen Se denn, mir

wär's angenehm, durch das naße Gras

zu laufen!!“
!

_______________

Eheliche Diplomatie.
A. : „Ein Mann sollte immer erst

seine Frau um Rath fragen, ehe er

etwas Wichtiges unternimmt.“

B. : „Meinen Sie, daß deren Rath
so vorzüglich ist?“

A.: „Nun, das gerade nicht, aber

wenigstens kann sie dann nicht be¬

haupten : ,Zch hab's Dir ja vorher
gesagt!“



!!IBitte überzeugen Sie Sich!!!

Böhlke’s
Wohlriechende

Haushalt - Spar - Seite

Tüchtige

Nrmßms Wende
für den Verkauf an Detailleure

gesucht
von einer leistungsfähigen

Mech. Schuh- u. Pant.-Fabrik
Offerten unter 0. K. 36. Expedition

dieses Blattes.

(jedes Stück trägt die Firma)

Ist die beste u. preiswürdigste
von allen angepriesenen Seifen.

Alleiniger Fabrikant: JF« Cr. Böhlke, Bromberg, Wallstr. 8. tyosener
ffinderharfe

s Bromberg „Hotel Qelhorn <

Fernsprecher Io. 9.

Erstes Hotel direkt am Bahnhof. * * Vollständig renovirt. # « Elektrisch Licht.
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit.

I Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirfc.

Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach, Hoflieferant,
früher Hotel zur Post in Bielefeld.

“ ■■■“ ■

Gesangbuch
für Kindergotiesdienst e

© in der Provinz Posen,
1

herausgegeben von lic. A. Saran,
Superintendent in Bromberg.

Bestell Schutz gegen Feuersgeialr
bietet der von mir seit 22 Jahren

fabricirte

Original Bauer’sche

Eingerührt bei den meisten grössten
Industr.-Firmen (u. a. hat Fried. Krupp
über 500 Stück bezogen). Empfohlen
von den grösst. Feuer-Versichermigs-
Gesellschaften. Bei Bedarf bitte ich,
ausführliche Prospecte einzuholen,
unter Angabe der Stückzahl, um

höchsten Rabatt bewilligen zu können.

Bonner Feuer-Ännihilatoren-Fahrik

Siegfried Bauer, Bonn a. ßh.
Einzige Special-Fabrik dieser Branche.

Eine empfindliche Kreatur.

Menag er iebesitzer (zu seinem
Knecht): „Toni, führ' schnell das

Zebra in den Stall, es fängt an zu

regnen!“

Schmeichelhaft.
„Aber, meine Gnädigste — halten

Sie mich denn gar für einen Wolf
im Schafspelz?

„Nein, nein — im Gegentheil —“

I Badeanstalten van C. A. Franke
in Bromberg

Kargstraße Nr. 14 MaatzSraße Nr. 7

MM mtb Russische Elektrische LichMder
Dmi>sbiii>er. u. AmMeM-er.

In beiden Anstalten:
Manne«-, Krause-, Inowrastamer Sool-, Kohlerrsarrre-

Kader
wie überhaupt medizinische Kader aller Art.

Kadezeit:
Wochentags von früh 1/a8 bis abends 1/& Uhr.
Sonntags „ „ V28 „ mittags 12 „ I

3. Auflage. — Broschirt 20 Pfg.,
gebunden 30 Pfg.

i I 150 Lieder , umfassend 108 Seitent
(I

einseht. Inhalts-Verzeichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage:

firuenauersdje $udjdru<fierei
0ffo firunmali

in Bromberg.

IclHrpL an
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Mai 1901 ab bis auf Weiteres.

Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schnerbemiihl

i.69 früh, Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

” 1

7.22 abends. — 10.£ abends. — 12.H nachts (Durchgangszug).
Richtung v on Königsberg. Danzig, Dirschan, Graudenz, Laskowitz.

8.80 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mntags — 3.13 nachm. — 7.^ abendS. —

10.34 abends. — 11.68 nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo. Thorn.

6.11 früh (Durchgangszug)- — 8.29 vorm. Pers.-Zug von Allenstein. — 12.55 nachm. —

3.13 nachm. — 6.55 abends — 9> abends. — 11.55 nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.11 früh. — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.££ abends. —

8.12 abends. — 11.21 abends.
Richtung von Culmsee, Fordon.

8,21 vorm. — 12.61 nachm. — 6-12 abends. — 7H abends — 10.82 abends.
Richtung von Znin, Schüttn, Rinarschewo.

8L4 vorm. — 1.00 nachm. — 10.22 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

NuS «romberg: 5.22 früh. — 6.19 früh (Durchgangszug). — 8.45vorm. —1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7-H abends. — 12.21 nachts, Schnellzug.

Ankunft in Sch ne id em ühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.61 nachm. — 5.10 nachm. — 9>H abends. — 1.21 nachts, Schnellzug.

„ „ Berlin Fri ed ri ch str.: 5.H früh — 6.11 früh ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.31 vorm. (Durchgangszug). — 2.08 nachm. — 5.30

nachm. — IO!» abends.
Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.

Aug Bromberg: 6.25 früh. — 8.50 vorm. — 1140 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.24 abends. — 10.f£ abends.

Ankunft in Jnowr az law: 7.26 früh. — 10.00 vorm. — 12.31 nachm. —

12.51 nachm. — 4.20 nachm. — 8.H abends. — 11.21 nachts.
„ Posen: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 6.22 abendS. —

ll.H abendS. — 1.24 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschan Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

AuS Br 0 mb erg: 5.07 früh. — 6.17 früh. — 10.03 vorm.— 1.41 nachm. — 4 45 nachm.
— 8.21 abends. — 8.45 abends.

Ankunft in LaSkowitz: 6.05 früh. — 7.19 früh. — 11.07 vorm. — 2.43 nachm.
— 5.55 nachm — 9.H abends. — 9.22 abends.

„ Dirschau: 8.47 vorn». — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7.*i abendS.
— 10.40 abends. — 10.12 abends.

« „ Danzig Hptbh s.: 9.46 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm — 8.4£
abendS. — 12 07 nachts.

* „ Königsberg: 12.31 nachm. — 7.22 abendS. — 2.4£ nachts. — l.s* nachts.
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg

AuS Bromber g: ftüh, Schnellzug. — 9.16 vorm - 12 22 vorm. - 410

nach»». — 8.22 abends. — 11.21 nachts. — 12.12 nachts (Durchgangszug).
Ankunft in Thorn Hauptbhf. 603 früh. Schnellzug.- 10.25 vorm — 1.38 nachm.

— 5.20 nachm. - 9.21 abends. — 12.Ü nachts. — l.o* nachts (DnrchgangSzug).
„ „ Alexandrowo: 657 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 3.22 nachm.

— 8.06 abends. — 1.21 nachts (Durchgangszug).
* fi In sterburg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6 21 abends. —9.22 aben ds.

Durchgangszug. — ll.£ nachts.
Richtung nach Rinarschewo, Schnbin bezw. Znin.

AuS Brom Berg: 6 23 vorm. — 2.00 nachm. — 7.21 abends.

Abfahrt auS Ri n ars chew 0: 7.00 vorm. — 2.33 nachm. - 7.« abendS.

„ „ Schubin: 7.30 vorm. — 3.04 nachm. — 8.22 abends.

Ankunft in Zn in: 8.16 vorm. — 3.50 nachm. — 9.21 abends.

Jubel»
Zemoiitoir-

Sasihenuhr,
gutes SO stündig. Werk,
Emailleiifferblatt, ga¬
rantiert gut abgezogen
(repassiert) und genau
reguliert, daher hierfür
reelle 2 jährige schrift¬

liche Garantie 5,90 M. Die vielfach zu
sehr theuren Preisen unter dt» »erschie»
densten Namen angeb tene

Nemontoir-Taschenchr.
gut gehend, nur 8,7c M«, dieselbe vergoldet
(Goldine) 8,80 M., dieselben Taschen-
Uhren mit nachts Leuchterrdem Zisfer-
blfttt, Nickel 3,85 M.. Goldine 3,30 M.
Hierzu passende Ketten, Nickel oder ver¬

goldet (Goldine) s. M. 0,50 und noch
billiger (Umtausch gestaltet) gegen Nachnahme
oder Voreinsendung des Betrages. Illttstr.
Preisliste aller Art Uhre»r m. Ketten
gratis u. franba.

Julius Busse,
Kerlin C 19, Griinstraße 8.

Wirklieh billige und anerkannt
reelle J&ezugsguelle für

Wiederverkaufer und
Uhrmacher

in Uhren, Ketten, Kournituren und
Uhrmachertverltzeugen aller Art.

für

empfiehlt
ßrnenaiiersclie BücMrDckerei

Otto Umwall

Butler umsonst

I erhält man tu einigen Minuten ane der tägig
i angesammelten Milch mit der gesetzt. gesch.l
IKaushaltungsbuttermasehinei
1 JähTlicheErsparnisB ca. 100 Mk s

( Preise in solider, hocheleganter Aue- j
l fiibrung mit Glaegefäg» von

| jetzt nur noch 8 75 6.50 7 6 Mk.
I irhäUL in be«e. Haushalttrogegesch j
1 Verlangen Sie aber auadtiieklich die I
f 'Chutzmarke „mit dem Bären“ und \

fnehmen Sie keine andere). Wo nicht, direkt®
i alleinigen -Fabrikanten!8 gegen Sache, vom t

IR, v. HUnersdorff Nachf., Stuttgart I
j Prospekte, auch über grosse Butterfässer g

i von unübertroffener Leistung in Holz j
und Metall, gratis und franco.

über 1000361
r Familien im Gebrauch!!

Lrvfiyrentaris.

Richtung Bromberg-Fordon-Schönfee. Richtung Schönste.Fordon-Brombevg.

2-4 2-4 2-4 2—4 2-4 2—4 2—4 2-4 2—4 2-4 2-4

Brombera
Karlsdorf

Ab 5.20 9.20 1.45 4.06 600 12.22 Schönsee Ab 6.4- 10.48 4.52 7.55

5.1 9.30 1.54 ► /TT Richnau. . . 6.05 10.56 5.00 — 8.07

Jasimec . 5.34 9.3S 1.69 4.27 6” 12 34 Mirakowo . . 6 2 11 06 5.10 — 8.21

Fordon.
Ostrometzko

. 5.12 8.41 2.05 4.44 625 12.4J : Culmsee An 6.40 11.17 5.20 — 8.38
5.54 9.50 2.1T 5.05 637 12.53: Culmsee Ab 7.08 11.29 5,28 — 9.19

Damerau , 6.U5 lO.oo 2.26 5-v an i.E 1 Nawra . . . 7 iu 11.41 5.99 — 9.30
Unislaw . 6.16 10.i« 0 39 5.55 _ i.2i.1 Unislmv . . 7> 11.58 5.40 — 9.39
Nmvra . . 6.26 10>7 2 4' 6.“ 1.25 Damerau . . 7 40 12.04 6.00 — 9.50

Culmsee An 6.36 10.'^7 2.-'V E 1.35 • Ostrometzko. . 7=i 12:17 6.14 6.£ 1002

Culmsee Ab 6.41 10.53 3.S2 6.50 _ ; Fordon. . . 8.oi 12.28 6.26 6.L 10.13
Mirakowo 6.52 11.65 3.5“ 7.<1 — Jasimec. . . 8.07 1235 6.93 '

7.07 lO.^o
Ricknau. . 7.02 11.15 4.05 7.^0 — | Karlsdors . . 8.U 12.40 6.37 7.5

*

Schönsee An

► Dieser Zu

7.0V

g hä

11.-2

lt an

4.iM7.3u

Sonn« imb Fest-

Bromberg An

i

8.21 12.51 6Z 7.24 10>

tagen in Karlsdors um 4.21.

Bei Tage.
Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Per¬

sonen 60 Pf., für 3-4 Personen 1 Mk.
Nach außerhalb dieses Bezirks belegenen

städtischen Grundstücken und den an¬

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk., für 3- 4 Peflonen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
Im ftädtlschei^F^hrb^zirk: (von lO.oo übb5.

bis 8.oo früh) für 1—2 Personen 1 Mk..
für 3—4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk^ für 3—4 Personen
2.50 Mk.

Zeitsahrten bis zu einer Stunde, für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Pf. - Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.

eti C.Me», sdiEerzliafienfissklei%$i
(osiciikn stütz«»,tItcrndrnWnndrurc.)Hat sich tioeSelVfäicVntversRf-IIellniltte^
Be rteltt!tbjm6 Sfilüe, BiiUrclnigungsihkr (Preis complcit Mk. s.sm vorzüglich
bewülnt.«chuirrzen vrr,'chrviud«n isfort.“ Un«i«MmiKfl6f<6«l6#n le.ttU« foriwiihrrnb et«,
Das Unlvers.uhcllinittil. »riiiuMn »;tt ^ ezoldeueu M

Abgelenkt.
„Mo meine Nichte wollen Sie

heirathen, können Sie sie denn auch
ernähren?“

»Aber, liebe Frau Jetschke, wer wird

immer gleich an's Essen denken.“

:tfcfi!fieit , ist tlfht Mnr allein
8U bezirhrn durü; blc ßoiretshe Apotheke, Oatcrl-.ofba Miederb.)

Gemüthlich.
Herr (auf der Sekundärbahn zum

Schaffner): „Warum wird denn bei

der Station dort die Laterne so im

Kreise geschwungen?“
| Schaffner: „Ach, das thut der

Bahnhofswirth und bedeutet, daß
morgen bet ihm Wurstfcst ist!“

diSt *» WolwatbfiowtHMV mtflvt. Wu »i<k ditete

— 9Ecm. wende- ei<k in allen drmoncietm^»-
stattn an die (Benltal-

fXnnoncen-Sccpedition §. £. &<xu$>e Sc (Bo,,
S&eetin, <8oln, etc.,
weldke ans vielfäflieiyen ßefa-fieuny en üaeitenden oaefwe*-

etändiyen Slai-k ähet- Q-hjaeeun-y, ‘Sotnt und Slachtunfy
tyetne etiheilt ttn9 hilliyet calculitten dCootenvotayi-

edhtay, eowie ihten %eittwufscataloy pto 1900 g.ta-ti» -uit3

“ägTitsi-e 6lVeUetve^ötdetutu^ allet a*e$ftanca .vetoendet. <5äylidte
(B(l\^^lCCtnZ?ci<ßCn einlaufenden öffetihtiefe.

Anzüglich.
„ . . . Es kommt mir fast so vor,

als wollten Sie mich wegen meiner

Neigung zum Dichten aufziehen
O, wie können Sie nur etwas

denken — dafür können Sie doch
nichts! ... Der eine hat einen Kropf,
der andere schielt und der dritte muß

halt dichten!“

Schmeichelhafter Vergleich.
Herr: „Johann, was ist denn

das für ein entsetzliches Gekreisch im

Hause?“ ,
-

Johann: .,Ja, gnädiger Herr
gehört hab' ich's auch schon; entweder

hat das gnädige Fräulein Gesang¬
stunde, oder die verflixten Köters

haben sich wieder bei den Ohren!

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich dnrch Erkältung oder Ueberladnng des

| Magens, durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer
oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein
Magenleiden, wie

Ma-eiikatarrh. Magkiikramps, MagensilMiM,
schwere Verdauung «der Verschleimung

I zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen
vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit Jahren erprobt sind.
Es ist dies das bekannte

Uebertrumpft.
Miß A ) da: „Mein John hat

gegen die Buren gekämpft und trägt
schon seit Wochen den Arm in der

Binde!“

Miß Jenny: „Pah! Mein

Willy hat Jahre um mich gekämpft
und trägt jeden Morgen seinen Schnurr¬
bart in der Binde!

Verdumm^- und MutminWiMlittel. der

luliert Ullnlh'scht Krauter-Mm.
Dieser Kräuter-Weine ist aus vorzüglichen, heilkräftig
befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt
und belebt den ganzen VerdauungsorganIsmus des
Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuterwein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt
das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen
end wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden !
Magenübel meist schon int Keime erstickt. Man sollte also nicht |

S säumen, seine Anwendung alle anderen scharfen, ätzenden, Gesund¬
heit zerstörenden Mittel vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopf-

so heftiger auftreten,
I beseitigt.

Mhlvech-pf««,
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, sowie Blntanstauungen in Leber,
Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden) werden durch
Kräuter-Wein rasch und aelind beseitigt. Kräuter-Wein behebt
jedwede Nnverdanlichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen
Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug¬
lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hagerer bleiches Aussehe», Kliitiiiimgel, fnt

Mitzverftändnitz.
Herr: „Mein Fräulein, nicht

wahr, Ihr Herr Bräutigam ist wohl
Lehrer — und Küster?“

Braut (in seliger Zerstreuung):
„Ei gewiß — küssen thut er mich.“

find meist die Folge schlechter Verdauung, maxael-

Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes
I der Leber.

Abspannung

>after Blutbildung und eines krankhaften Zusl
Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter nervöser
g und Gemüthsverstimmnng, söwie häufigen

llutbildnng, be-
nhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte
ub neues Lebe«. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben

Appetit, befördert Verdauung und Ernährung,
Wechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die

! ruüigt die erre,

| und
beweisen dies. .

Kräuter-Wein ist zu haben in Flaschen ä Mk. L25 und
11,75 in den Apotheken von Bromberg. Schlensenan,
Schullts, Schnbin, Labischin, Exln, Nakel,

! Crone a. Br., Culm, Schweiz a. W., Lissewo,

regt den Stoff-
Blut

i

I

l.„_ ---

n, Fordon,
Stroischen, 1

vrone a. jdt«, vuiiu, ovumow. <*• *ji»sewo, Culmsee, |
i Bukowltz, Znin, Bartschin, Pakosch, Vandsburg, Inowrazlaw,
| Argenau, Mocker, Thorn u. st w. sowie in den Apotheken aller

lehr Flaschen Kränterwein ru Or

| preisen nach allen Orten Deutschlands Porto- und kistefrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrü cklich

|flT Hubert Ullriclt'sclaen “WßV Kränterwein.

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel; seine Bestandtheilr
find: Malagawein 450.0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Noth¬
wehr 240,0, Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Manna 30,o]
Fenchel Anis, Helenenwnrzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwnrzel,

almnswurzel aa 10,0. Diese Bestandttheile mische man

Bestraft.
Der bekannte Pariser Operateur

Doktor Vernier nahm eines Tages bei

dem Kinde eines sehr reichen Bankiers

eine Diphteritis-Operation vor, und

es gelang ihm auch, den Kleinen zu

rettem In ihrer Dankbarkeit über¬

reicht ihm die Mutter des Kindes eine

eigenhändig gestickte Börse. „Nehmen
Sie diese kleine Arbeit als Zeichen
meiner Dankbarkeit,- sagte sie zu ihm.
— ,Jch nehme mit Vergnügen an“,

sagte der Arzt, „aber ohne auf mein

Honorar zu verzichten, das dreitausend

Franks beträgt.“ — „Einen Augen¬
blick,“ versetzte die Mutter, nahm dem

Chirurgen die Börse aus den Händen
und holte zwei Tausendfranksbillcts
heraus. „Ich hatte fünftausend Franks
hineingesteckt; hier bitte ist Ihr Ho¬
norar.

“

Seinen Segen hat sie.
In einer englischen Dorfkirche trug

sich vor kurzem eine drollige Geschichte
zu. Der Prediger verlas das Auf¬

gebot eines Brautpaares und forderte
die Zuhörer auf, etwaige Einwendungen

dagegen ihm zu melden. Ein früherer
Liebhaber der Braut sah die Augen
verschiedener Kirchengänger spöttisch
aus sich gerichtet und wurde dadurch
dermaßen verwirrt, daß er plötzlich
aufstand und zu dem Prediger ge¬

wendet mit weithin vernehmbarer
Stimme erklärte: „Ich habe nicht das

geringste dagegen!“



Kasernenhosblüthe.
Hauptmann (zu einem Solda¬

ten, der durch seine dummm Streiche
die Kameraden neben ihm stets zum
Lachen reizt): „Maier, ich rathe

Ihnen, heirathen Sie nie, sonst haben
wir in zwanzig Jahren wieder das

nämliche Kalb in unserer Kompagnie!“

Geistreich.
Ein Franzose sagte einst zu einer

Dame, welche klagte, daß sie schon
drei weiße Haare gefunden hätte:
„Madame, so lange die weißen Haare
noch gezählt werden können, bleiben sie
ungezählt.

Aus der Kaserne.
Sergeant (vor der ersten Jn-

struktionsstunde): „Rekruten, froh und

glücklich könnt Ihr sein, daß Ihr
Soldaten geworden/ Da giebt es

Leute, die das nicht werden — die

niemals eine Jnstruktionsstunde hab«m.
Diese Unglücklichen müssen nun ihr
ganzes Leben im Dunkeln herumtappen!“

Inneres Mitgefühl.
Herr: ..Sie sehen sehr leidend aus,

mein Fräulein, was haben Sie denn?“

Dame: „Furchtbare Zahnschmer¬
zen.“

Herr (theilnahmsvoll): „Ach, ich
weiß, wie das thut; meine Tante hatte
gestern welche!“

Richtig.
Lehrer: „Wenn Goethe in seinem

Exkönig fragt: „Wer reitet so spät
durch Nacht und Wind?“ und dann

fortfährt: „Ein Vater ist es mit seinem
Kind“, was geht daraus hervor?“

Max: „Daß die Frage höchst
unnütz war.“

Abgeblitzt.
„Gnädiges Fräulein! Ich habe lange

geschwankt, ehe ich mich entschlossen
habe. Ihnen mein Herz anzutragen!“

„O bitte, schwanken Sie weiter!“

Der Zwerg.
Ein Freund Labiches aus der Pro¬

vinz hatte den Wunsch ausgesprochen,
einmal den berühmten Zwerg Tom

Pouce ganz in der Nähe, in seiner
Privatwohnung zu sehen.

„Wenn's weiter nichts ist“, sagte
Labiche, „gehen Sie nur nach der und

der Straßö, Nummer so und so, und

steigen Sie in den dritten Stock hin¬
auf, ohne den Portier zu fragen.“ —

„Ich danke Ihnen,“ sagte der Pro¬
vinziale und machte sich auf den Weg.
In dem betreffenden Hause zieht er

im dritten Stock die Klingel, ein

Mann von ungeheurer Statur öffnet
ihm die Thür, es ist der berühmte
Opernsänger Lablache. — „Mein Herr,
entschuldigen Sie, wenn ich störe, ich
komme auf Veranlassung des Herrn
Eugen Labiche“. — „Seien Sie

willkommen!“ — „Er hat mir gesagt,
hier wohnt Tom Pouce, und ich sterbe
vor Verlangen, ihn zu sehen.“ — „Sie
kommen gerade recht,“ sagte der Sänger,
der schon bei dem Namen Labiche einen

Scherz gewittert hatte, „ich selbst bin

Tom Pouce.“ — „Sie, mein Herr?
Man behauptet doch, Sie wären ein

Zwerg!“ — „Ja, vor dem Publikum
bin rch das auch, aber zu Hause
mache ich mir's bequem!“

Kluge Berechnung.
Gesängnißjdirektor: „Schü¬

mm Sie sich, sich so schlecht aufzu¬
führen!“

Sträfling: „Na, so werfen Sie

mich doch hinaus!“

Unverfroren.
Fremder: „Fünf Mark für

Logis? Im Bädeker steht doch
Zimmer 2—3 Mark.“ W

Wirth: „Ja ja, dieser Bädeker!
Alle Reisenden beklagen sich, daß er

unzuverlässig ist!“

wi Gegründet 1869.

fl. Mensel, Bromberg
Danziger Strasse 165, parterre und I. Etage.

Eisschränke
bester Gcmstruction'
in grösst. Huswähl. 1

FltepnschrMe.
Sismaschmen.
Eisbüchsen.

Triumph-Reise- und
Feldstiihle.

^ Hängematten.
; Hindertabrstüble.

Haltestelle der Strassenbahn
„Hotel Adler“.

Im Verlage derMittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.
» Sommerausgabe 1901.

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

tmd Kleinbahnstrecken.
Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte,

Rundreise- und Sommerkarten etc.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur tO Pfennig.
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

Sorten*, ßall^on*
und

T0 erancla* 3Itöbel
Rollschutzwände

Das Lager
bequemer schmiede- u.

gußeiserner

Gmtemödkl
uni) MfoniiM

ist auf das Reichhaltigste
fortist.

Zusammenlegbare Kirchhofsbänke, extra starkeGarteu-
stühle mit Eichenholzbelag, sowie Tische für Garten¬

restaurants, Feldstühle, Triumpfftühle, Rasenmah-
maschinen, Gras- u. Gartenscheeren, Gartenspritzen,
Rollschutzwände, Gartenleuchter und -Lampen, sowie

sämmtliches Gartengeräth
empfiehlt tie Me Schulz* 19.

Bromberg.
Victoria-Hotel“
Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof.

Inh.: Q. Soletvsld*
Solide Preise. - Anerkannt gute Küche.

Bäder im Fjjause. — Glektr. Strassetmrbindimg.
Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.

Da mein Sohn 8 Jahre an

Fallsucht,
Krämpfen und Nervenleiden schwer
gelitten, in kurzer Zeit so gesund
geworden, ist daß er freiwillig als
Soldat diente, so gebe ich aus Dank-

| barfeit unentgeltliche Auskunft, wie

! derselbe behandelt wurde. 10 Pfg.
! für Antwort beifügen.

Julius Insehel, Zec’cin bei Cir.trin.

Direkt. Import 4 Engros-Fngrk
der bek. vorztigl. Champagnermarlu

Hii^ara ä Aviie
Larte d'or, — Sitte dry,

Hark« Kupfrrbrrg Gold
in Originalkörben und Einzelnen

zu Vorzugspreisen.

Hochheimer Achaumweme
in den Preisl. y. 1.75 M. p Vi Fl an,

Deutschen Kaiser-Zelt
vor;. Rhein- und Moselwein

Tom <\ nn (fn np\ Hoflieferant
Hause i.Wiesbaden,

laut Original-Preis-Courant,
süsse h. Ungar-, span., portng.Weine«

sraiiiößiche Rothweinr
in d Preisl. von 90 Pf. per Fl. an,

Korod. Grsundheits-Apfelweill
10 Fl. excl. für 8 Mark. 10 Fl. excl.
empf. u. vers. überallhin promptest

EmU Mazur, SÄ*5fS:i$fca,

.^eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee:!

| Gegenstände für Brandmalerei,
Kerbscbnitt und Malerei

1 in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl,
jg mit und ohne Vorzeichnung,

i Juwel- uni Flatin-Brenii-Apparate,
'& Oel- und Aquarellfarben, Pinsel, Vorlagen etc.

| Hedwig Kaitier, Danzigerstr. 22.
X 3

täglich gegessen,

erhält den Magen in steter Ordnung.

Man frage seinen Arzt!

Konigkuehenfubrik
}
Hermann Thomas, Thorn\
Königl. Preixss. und Kaiserl. Oesterr. Hoflieferant. \

Specialität: ThornerjKatharinehen

r Zu haben in besseren Confitüren-
DeUcatessen- und Colonialwaaren- Geschäften.

Was
ist Sorklinoleum?

Fahrplan der Kromlrerger Kreisbahnen.
Brsmbern-Crone a. B.rahe tt. zurück.

8io 230 8 20 Ab Vrombera . An 7 45| 12 30 6 30

830 250 81 1 Oplawitz . > 6 56 1211 GH j
839 259 8 49 Mühlthal . 647 12 02 6 02 j
8 54 311 904 Marthashaus. 6 31 1146 5 46 !
857 317 9 Marthashaus- 6 28 1143 543 |
9 06 326 9 m Wtelno . . 6 20 1135 535
915 335 9^5 Goscieradz 6 11 11 26 5*6
921 341 9 31 Dioltke-Grube 6 05 1120 520
926 3 46 | 9 36 ©topf« . . 559 1114 514
930 350 1 9 40 - Okollo . . f 1 556 11 11 511
9 40 400 j 950 % 11 Crone a. B Ab 5 45 11 00 500

Crone-Nakel und zurück.
4 25

435
4 3ti

4M
4 5i)

5 H
5 iy

Ö3Ü
öi
555
60 .

618
685
638
646
656
707
7ii
7 28

7 3a

749

B. AnAb Crone «

V Okollo....
©topla . . .

Moltke-Grube
Goscieradz .

Böthkenwalde
Witoldowo I

i Witoldowo II
1 Hohenfelde .

' Trzementowo
An Kasprowo . .

Ab Kasprowo . .

M Goncerzewo .

s Terestn . . .

! Michalin. . .

Gumnowitz .

: Suchary. . .

| Karnowks ..

I Wertheim ..

r Trzeciewnica.
AnStakel Ab

552
542
5t 37

533
527
5 09

5 03

450
438
4 2 l

4 10

4 01

355
347
335
3 28

317

307
2 56

249
2 35

Kosclitz-Gondes-
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs-Güterzüge,

und zwar bis auf Weitere» nur

Mittwochs.

10 48

1109
1121
1140
1145
1159
1207
1219
1230
1238
12 49

116
124
1 28

1 80

1 35

140
148
157
209
214
21*

222
237

Brombern-Wierzchncin und zurück.

455
515
524
539
545
600
607
019
630
6 34

645
7 I£
7 20

7 24

7 25

7 31

7 36

744
7 53

8Ö5
sH
814
818
SB

7 30

»5
8 03

8*2
825
839
8 Ü
859
91Ö
913
924
949
9“

io «H

1003
10 13

10 26

Ab Bromberg
B Oplawitz. .

T Mühlthal .

An Marthashau!-
Ab Marthashaus.

Mochel. . .

Woynowo.
f WilhelmSort

An Kasprowo . Äb
Ab Kasprowo . An

W Trzementow- A
I ©lupowo .

I
y Moritzfelde.

An Bachwitz . .

Ab Bachwitz ..

Fünfeichen.
Falkenthal.

An Lindenwald
Ab Lindenwald
m Falkenthal.
r Fünfeichen.

An Bachwitz . .

Ab Bachwitz. .

Y Rohrbeck. .

An Wierzchnc.

750
731
7 22

706
7 03

6 50

6 42

630
618
6 15

6 05

540
5 *1

526
525
519
5 “

505
503
455
450
445
4«
430
421

750
731
722
706
703
650
642
6 30

61*
615
605
540
531
526

525
5M
5Ö2 4 06

657
637
6 28

612
6
”

554
5 46

534
522
5 IS

509
4M
4 SS

430

429
4 IS

i 45 I 3 41

Züge verkehren alle Tage, ausgenommen Sonnabends.
• Züge verkehren nur Sonnabends.

Die Zeiten von 600 Abends bis 5 59 Morgens sind durch Unterstreichen der
Minutenziffern gekennzeichnet.

”

Specialität! Neuheit 2

Ohne jede Verbindlichkeit versendet Muster u. Kostenanschläge

das Erste Ostdeutsche Tapeten-Versand-Haus fetav Heising
Gegründet 1868 ^ BrOHlberg' Fernsprecher 574 «

« « Nennung des nothwendigen Qüantums erwünscht «

Reklame!
wpHipH ihren Werth « wenn so,che niciit
i CI IIC11 sachgemäss ausgeführt wird.

Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver¬
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste,
erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition

Haasenstein & Vogler A.G.,
FerXcher BRESLIO ,

Streng reelle, aufmerksame und billigste
Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei,
Stereotypie etc. Ausarbeitung von Reklamen

grossen Styls durch besondere Einführungs-Ab-
theilung. Kostenvoranschläge und Mustervorlagen

gern zu Diensten.

eegrflndet 1855.

T
Schleising’sche

apeten?
Naturetttayeten von 10 Pf. an

Goldtayeten . .von 20Pf.an
in nur hochmod. Dessins u. bis
zu den hochelegantest. ©Sammet»

u. Goldtapeten!
1900: L goldene Medaillen.

Gustav Schleising, Sromberg I
Ostd. Tapeten-Versand - Haus.

Eigene Walzen. - Gegr. 1868.
Mufterkarten franko überallhin;
stdochMt Angabe der gewünschten

Preislage nöthig.

LNSpezialhaus

TkWlhk
GelegeuheitSkaus in Sopha- und
Salongröße ä 3,75, 5, 6, 8, 10
bis 500 Mk. Gardinen, Bor«
tisrerr, Steppdecken, Möbel¬

stoffe zu Fabrikpreisen.

Prachtkatalog
Emil Lelevre, Berlin 8.

sp
TÄc

aM Oranienstr. 188.

HHV' Das von

mWtär Frau Anna

MM ft. Oberheb. a. d. ge-

Wg burtsh. Kttnikd.Kgl.Cha- HM
ritö zu Berlin verf. Buch

„Frauenschatz“
«M send.f.50Pf.i.Briefm.d. WB

H| Versandhaus hygien. El
MU Bedarfsart,kel SM

v. Frau Anna Hein, M»
WWk in Berlin 8. s* JSSM
WWs^Oranienstr.65^H^W

A

ssctllers Hotel
speciell für

I Geschäftsreisende |
einzig allein billigstes A

Brl “

Z Fülle
AM MR

GlobhS'
: putz-

X ;,V ' l /



Arnold Aronsohn, Bromberg,
fmdrichstrasse 22, parterre, I., II., III. Etage. — Gegründet 1862.

Bettfedern, Bannen, doppelt gereinigt, staubfrei.

Inletts, Linon und Damast für Bettbezüge.
Laken-Manstäche und Leinen.

Allerbeste Fabrikate, für deren Haltbarkeit ich Garantie leiste.

För die SOllI HICl*=5315011 IQOI
empfehlen ihr reichhaltig sortirtes Lager in eleganten

Bn «ros
CS

Hoch aportc 6«»«

Entzückende
Sauberst* Ausfuhren*

Beizende Modelle

i»
G

detail

Waschstoffen | Sir

Damen-Blousen | P)atee

WäSChe | Tadelloser Site

Putz | C11«e Fat„n

Stets grosse Gelegenheitskäufe in Teppichen,
Gardinen, Portieren.

Gebr. Wolff. Brombers:m 0

AS. Friedrichsplatz AG.

KantscbuH
(Firmen-, Namen- u. Nummern-Stemnel etc.)
in verschiedenen Grössen und Formen
werden in sauberer Ausführung in

eigener Fabrikation billigst u. schnell

angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber
resp. Kästen

je nach der Grösse von 75 Pfg. an.

Grraanersclfi BncMritai
Otto Gmnwali,

BROMBERG.

speien
in grosser Auswahl

zu sehr billigen Preisen

Linoleum
und

Lncrusta
empfiehlt

Val. Hinge
BreaSer?

Schleinitzstrasse 15,

Ucberzeugen Sie sieb, dass meine |
Deutschland-1
Fahrräder [

die allerhilligsten sind. I
Wieder Verkäufer gesneht.

1

i1®6

Haupt-Katalog gratis & franco.

August Stukenbrok, Einbeck!
Erstes u. grösstes Special-Fahrrad- |

Versa.nsl-Fa.ns T>ent.schlands.

einen!,
aiiBerubmte Sleinhuder Tischzeuge, Hand¬
tücher. Halbleinen rc., direct aus der Fabrik
v. E. Schuster. Steinhude, in jed. Qnant.
»u Fabrikpreis, ru beziehen. Muster frei.
Man vergleiche Preis u. Qual, mit and. Off.

Ms's IBM
altes bewährtes KeifehStel.

DSM

SlPfrenge
K Banzigerstrasse 2, Telephon 595

empfiehlt täglich frische und feinste

Confitüren « Chocolaslen » Marzipan
Erfrischungs-Bonbons aller Art W

'§ Fruchtsäste * Marmeladen * Compots w
Cakes Jn grösster Auswahl i Pfund 0,60 bis 2,10 Mk. d

K Feinste Speise-Ghocoladeu f
•-* von 1,00 bis 6,00 Mk. p. Pfund

Thee • Honigkuchen • Cacao. w

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Bikchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Auch ein Vortheil.
A. : „ . . . Ein erbärmliches Nest,

in dem Du hier wohnst, Bummel.“

B. : „Ach ja, aber bequem; wenn

ich Nachts meine Wohnung nicht
finden kann, dann brauche ich nur in
15 Häusern anzufragen.“

Die Comptoristin.
„Mit Ihrer Handschrift bin ich

sehr zufrieden, können Sie auch steno-
graphiren?“

„Oh ja, aber es dauert länger.“

Fatales Mißverständnis.
Bar on von Fadewitz: „Be¬

suchte gestern noch Gesellschaft beim

Professor Ladewig, wo ich aber nur

eine halbe Stunde lang wellte —

Fräulein von Spitz: „Wen
denn?“

Herausgeholfen.
„Ich hab' es schon bemerkt, Herr

Baron, wie Sie gestern bei Ihrem
Spazierritt in den Anlagen in das

große Rosenveet hineingeflogen sind!“
„Ja ja, kluges Thier mein Rappe

— Rose von ie her meine Lieblings¬
blume gewesen.“

Aus der Kinderstube.
Der kleine Peter stößt Emil vom

Sessel herunter. „Mama, Peter ist
doch ein schrecklich pnartiger Junge.
Du nimmst aber auch Alles, was Dir

der Storch bringt!“

Eben d'rum.

„Sagen Sie 'mal, das ist doch er¬

staunlich mit dem Reichthum des

Herrn St. Der soll ja mit nichts an¬

gefangen haben und hat sich doch ein

so großes Vermögen gemacht.“

„Ja, eben, well er sich aus nichts
was gemacht hat 1“

Gut gegeben.
Parvenüs-Gattin (in Fa-

milienbegleitung zu einem Bauern):
„Wollen Sie unser Pack-Esel sein, und

uns durch das Wasser tragen?“
Bauer: „Worum nicht Wenn

Se bat Pack sin wölt, denn will ick

wul de Esel sin.“

Noch nie versucht.
A. : „Gehorcht Ihnen denn Ihre

Frau, wie sie es am Altar gelobt?“
B. : „Ja. wissen Sie, aufrichtig

gestanden, ich habe sie noch nie auf
die Probe gestellt

wird eifrig gearbeitet! Die Plakate
mit den Verboten und Strafan¬
drohungen sind schon im Druck!“

Aktueller Gegenbeweis.
.Lehrer: „Das Gesetz der Schwere,

demzufolge alle Körper zur Erde

fallen, hat keine Ausnahme. Oder
kann mir vielleicht einer einen Gegen¬
stand nennen, der diesem Gesetze nicht
unterworfen ist?“

Fiedler: „Die Fleischpreise,
die steigen ständig.“

Schmerzlich entbehrte Muftk.
Eingesperrter B a u k d u;e ktor:

„Herr Aufseher, haben Sie Mitleid

und klimpern Sie mir einmal etwas

mit Ihrem Taschengelde vor.“

Damen-Jaquettes, Sacco-Paletots,
Costumes, Capes, Stautmäntel

jetzt

fabelhaft billig.

Arnold Aronsohn, Friedrichstr. 22.

Kindliches Mißverständniß.
Der kleine Hans (Zellung

lesend): „Hier steht in der Zeitung,
der Feind verlor in der Schlacht acht
Todte und neunzehn Verwundete, das

verstehe ich nicht!“
Vater: „Was ist Dir benn dabei

unverständlich?“
Der kleine H anS: „Ich ver¬

stehe nicht, warum der Feind die
Todten und Verwundeten überhaupt
mit in die Schlacht nimmt!“

Die Hauptsache.
Fremder: „Ich dachte, die Stadt

wollte doch vor einigen Jahren hier
einen Park anlegen?“

Einheimischer: „Oh, an dem
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